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slzubernial- Verlautbarungen.
Z. 2067. (3) Nr. 30693.

C i r c u l a r s
des k. k. i l lyrischen Guberniums. —
Ueber die Behandlung der am 1 . December
1942 in der Serie 189 verlosten Hofkammer-
Ddligationen zu Vier Percent. - Zu Folge
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 2.
December 1642, Z. 862^1 ' .? . , wild mit Be,
giehung auf die Gubernial-Currende vom 1'l.
November 5«29, Z. 25612, bekannt gemacht,
daß die am l . December 1642 i.» dcr Terie 189
verlosten Hofkammer-Ol'ligationcn, und zwar:
Nr. 31284 mit Zwei Zwanzigsteln der liapi-
talssumme, Nr. 32059 mit Einem Achtel der
Lapitalssllmme, Nr. 3 N 2 4 mit der Hälfte
der Capitalssumme, dann Nr. 33991 bis
«injchlicßig Nr. 3-t655 mit den vollen Ca-
pitalödetragcn nach den Bestimmungen des
allerhöchsten PatenleS vom 21. März 1818
gegen neue mtt vitr Percent in Conventions«
Münze verzinsliche Staatöschulorcrschrcibungen
umgewechselt werden. — Laibach am 8. De-
cember 1842.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Land '̂ö - Gouverneur.
k « r l G r a f zu W t l s p e r g , R a i l e n a n

u n d P r , m o r , Vice > Pläsidcul.
I o h . Ne p. Frech. l . ' .E - l ) , eq< l f i l d ,

k. k. Gub,rmal,l i lh.

Z. 20(j3. (3) N r . Zo523.
V e r l a tt t b a r u li g.

Die Vankdirection hat sich bestimmt ye»
fundln,den Umwechslmig/tslmln fü> d,e Bank«
nolenzuöf l . und lost . i l l . Fomgegc« neue
BanknotlN bei ihren Filmlcass „ i^ den Pro»
vlnzen um sechs Monate, somit d,s Ende Juni
zS43 zu vlrlangrrn. — Welches in Fclge

hohen Hofkomme»«Psasidial.-Erlosscs vom 2Z.
November i S ä ' , 3- SIc>5^. 1 " . , zur allge-
meinen Kenntmß gebracht wird. — Laibach
am 9. December ,8H2.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes -Gouverneur.

C « r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , äZice-Präsident.

Ioh . Nep. Freiherr v. Spiegelfeld,
k. k. Gubernialratl).

Z. 2069. (3) N r . 2o334.
E u r r e l i d e

de<» f. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Bcstlmmul'g der allg>mcmcn Ve> z hlungsl^cuer
v̂ >n auS Nunkellüben-Zuckerabfällen gebrann?
tm gc»st>gc,i Flüssigfliten. — Senie Majcssat
haben mli allc,höchste< Entschllißul'g vom 16.
October d. I . alleraliadigst zu gestatten geruht,
daß d>e allgemeine Verzehrungssteuer von den
gebrannten gelegen sslüssigkeitsn aus Runkcl-
lübenZuclerabfalllli (Mellisscti), d«e<e mögen
aliell'. oder gemengt mil mehllgrn Stoffen vert
weidet werden, nach dem NlNlmmhalle nut a
K'tuzcr für den ElmcrMiischraum, unter An ,
wendulig der Vorschriften fu, 0>e Bla^utweini
Erzeugung aus wchllgln Sloffen, mit Aus-
nahme der BelNminulig rücksichtlich der Gah»
rungsdauer ent,lchtci »vcrde. — Dilscs wirl>
»n ^olgc hrhen Hofkammer Dccrelell vom 26.
Noreillber l. I . , Z. ^^^ ( ) l i , zur allgemeinen
Krnlltmß gebracht. — lalbach am 9. Dectm«
bfs l6^»Ä.

Joseph Freiherr v. Weingar ten ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G « a f zu W e l s p e r a . N a i t e n a u
UNd P r l m ö r , V>ce-Präsident.

Io l ) . Nep. Freiherr v. Spiegclfeld,
k. k. Gubcrnialrath.
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Z. 2077. (2) Nr. 30332.

V e r l a u t b a r u n g .

Seine Majestät haben über die 0er Aller»
höchsten Schlußfassung unterzogene Frage, ob
den politischen oder den Justizbehörden in Strei-
tigkeiten über die Identität zweier PrivilegilN
die Entscheidung zustehe? mit Allerhöchster
Entschließung vom 19. November d. I zn be«
stimmen geruht, daß Slreitigkeitcn zwischen
zwei ausschließend Privilegirten, in so fern sie
sich auf die Identität des Privilegiums be-
schranken, von den politischen Behörden, die
daraus allenfalls hervorgehenden Entschädi-
gungsansprüche dagegen von dem Cimlrichter
zu entscheiden seyen. — Diese Allerhöchste Ent'
schließung wird in Folge hohen Decreteö der k Ü.
allgemeinen Hofkammer vom 26. November l.
I . , Z 49037, mit dem Beisatze zur allgemein
nen Kenntniß gebracht, daß es hienach von der,
von der hohen t k. allgemeinen Hofkammer
im Einverstandnisse mit dem hohen k. k. ober-
sten Gerichtshofe erlassenen Verfügung vom 30.
März l84O, Z. 13084, Gubernial-Vcrordnung
vom 18. April d. n. I . , Z. 9246, das Abkom-
men erhalte. — Wom k. k. illyr. Gubcrnium
Laibach am 9. December 1842.

C a r l Xav . R a a b ,

k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 2076. (2) aci Nr. 31757. Nr. 218.9!.

K u n d m a ch un g.

Bei dem k. k. Pamela!- und Kriegszahl-
amte zn Grätz ist die erste (^ss^Ossiziclsstcllc
mit dem Gehalte jährlicher 600 st, (5 M . , und
im Falle einer Gradual- Vol rückung, die letzte
(5asse<Offiziersstelle mit dem Gehalte ja'hrl. WO
st. C. M . erledigt. Jene, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, welchen
die vorgeschriebenen Beweise über ihr Alter,
dann über die mit gutem Erfolge zurückgelegten
philosophischen oder Gymnasialstudien, über die
erlernte Staatsrcchnungs-Wissenschaft, über
die bestandene Camera!- und Kriegscasse-Prü-
fung, dann über ihre Moral i tät , Kenntniß im
Conceptsfachc und über die Fähigkeit zur Cau-
tionslegung beizuschließew sind ̂  und worin ihre
bisherige DienstcSleistung, so wie auch angege-
ben werden muß, ob und in welchem Grade sie
mit einem der Beamten des hiesigen Provinzial-
Iahlamtes verwandt seyen, bis 24. Jänner

1 8 N bei dem k. k. steyermarkischen Gubernium
einzureichen. — Vom k. k. stcyerm. Gubernium
Glätz am l i . December I6' i2.

2 2049' (3) ad Nr. 5\ri7. J\r. 25 i 3 ] ,
A V V I S O.

Doveudosi proccderc al rimpiazzo del
vacant« posio di Archivista per le mappe
Catastali dolla Dalmaxi.i, vicne apprt . i l
concurso per Ue poslo, cui va o noiunto
l'anniio salari .> di fioriui novoccnio (900).
"~ ^'\ as^iv un devono couiprovare gli
studj iatli, rusaUa coiiosccnza ilcllc ope-.-
ro7Aoui rcJaiivc alie inisurazioni clasuli ,
i scrvigi presiari scnza iutemuione di tem-
po, 1' ela, lo stato di salute, la pcrfelta
co»nizione delJa Jingua iialiana , cd una
condolla irrrprensibilc —Le supplicazioni
devono esserc coiupiutamcnie corredute.
delle iedi di nasoita, de' certificati medici,
c di tiitti gli altri autenliiü documenti com-
provanli i predeui requisiii, o quindi pro-
dollc airiuij) Reg Govemo delia Dalniazia
o direttamente, o se sono impiegati col mez-
zo delle piepuste autoriia, e trovandosi
suori di (juesta Provincia col mezzo dei
rispottivi Üovcrni ove prestano scrviiio,
»in* a uitto gennajo 1843. — Dali' imp.
Keg. Govemo della Dalmazia Zaru 16. No-
Vembrc 1842.

Dr. A n t o n i o S t c r m i c h ,
1. R. Segretario.

U;reisämtliche Verlautbarungen.
H. 2071. (3) Nr. 6762.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zufolge hoher Gubernial-Verordnunq vom

4. l. M . , Nr. 29604, ist eine neubewilligte
Amtö,chrelbersstelle bei dem l. Bezirkscommis-
sariate Scnosetsch mit dem jährlichen Gehalte
von 250 st. zu besetzen. — Die Compctenten
haben stch in ihren Bewerbungögesuchen über
die rollkommene Kenntniß der krainischen Spra-
che, über ihre Moral i tät , bisherige Beschäf-
tigung und Dienstleistung, Alter, Gesundheit,
Religion und Familienstand auszuweisen, Auch
wird vorzüglich auf Rechtschreibung und gute
Handschrift der Bewerber gesehen werden. —
Die Gesuche sind längstens bis 20. k. M .
Jänner 13^3 bei diesem Krcisamte einzurei-
chen. — K. K. Kreiöamt Adelöverg den 19.
December 1842.
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3t3vt- l!NV lanv'lchtliche Vcr lautb I l l l l 'u rn
Z. 2U61. (2) Nr. 9526.

E d i c t .
Von dem k. k. T tadt - und Landrcchte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: V» fty
über das Gesuch des Herrn Joseph Freihcrrn v.
E^derg, k k, geheiinen Rathes und Kämmerei s,
in die Ausfertigung der Amortisations Edicte
rücksichtlich nachstehender auf den, dem hiesigen
Stadtmagistrate snk Nectf. Nr. l 8 !>^ und
16t t ' / , , dann 158'/2 und 15^>^ dienstbaren
Wiesen-Antheile in I^l,,!<! haftender ^>atzposten,
als: a. der zu Gunsten der Franziöka Naditsch
seit 17. April 1762 intabulirten c2ll:l di«»o»
pr. 400s i . ; ^ . der zu Gunstendes Franz Lud-
wig v Naditsch seit 17. April l762 vorgemerk-
ten carla di.n«» ^lclo. 29. April 1732 pr. 600 fi.;
c der zu Gunsten des Thomas Mischitsch seit
26. Juni 1762 einverleibten c^rl» dl;mca clclo.
1.?sugust 17i8 pr. 400 fi.; 6. de5 zu Gunsten
des Car l , Wilhelm und Johann Casper Ochs
seit 26. August 1762 vorgemerkten Abschiedes
cläa. 1>. Jänner 1757 pr. 5000 ft.; l>. der
zu Gunsten der Anna Maria llo Faoiani seit
26. Juni 1762 intadulirteu <:urt» ^iuilc.» <^cia.
6. Februar 1744 pr. 400 st ; t'. des zu Gun-
sten der Maria Constantia Perin seit 15. Ju l i
1762 haftenden Heiralhsoertragcs ciäo. 20,
September l727 , u z. an Heirathsgnt 400 si.
v. W. oder D W. 3W fi ; an Wicderlage
3W si.; on freitr Donation 340 st. und an
wilidlichl-r Unterhaltung jährlicher 150 st. 3.
W , in Capital ü 4 ^ D, W, 3187 fi. 30
kr.; ^ der zu Gunsten des Alex Andrwlli
seit 15. I u l l 1762 vorgemerkten o»lw î.ins)«»
ticln. 4. October 1752 pr. 5200 st.; k. der zu
Gunsten der Witwe Maria Anna Puchlin seit
4. September 1762 intabulirten ^nil^» diinic»
cjcll». 1. Februar 1746 pr. 300 ss.; i der zu
Gunsten der Nämlichen seit 4. September 1762
einverleibten c,>tta diunl:.-» el<1u. 1, Februar
174^ pr. 2000st.; k. der zu Gunsten der Franz
Tschadcsch'schcn Erben, als Cessionare des St i f -
tes Landstraß, seit 16 September 1762 haften-
den c2N3 liilmca ääc>. 1 . October 1750 pr.
1000 st.; i. der zu Gunsten der nämlichen Er-
ben scit 16. September 1762 intabulirten c2Nu
dianca öd«. N . November 1753 pr. 1000 st.;
m. der zu Gunsten des Joseph Seidel und Eli-
sabeth I g l i n seit 16. October 1762 vorgemerk-
ter curta diancg pr. 2000 fi. gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle jene, welche auf
gedachte Satzposten aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-

meinen, selbe binnen der geschlichen Frist von
emcm Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor
dirsem k. k. Stadt- und Landrechte sogewisi
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittst/ l l trö, Herrn Joseph Baron v. Erberg/die
obgcdachtcn Sahposten nach Verlauf dieser ge»
schlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden würden. — Laibach am 10.
December 1842.

Z^207ü- ( ) ) Nr . 6 , 5 5
E d i c t .

Vvn dem k. k. Stadt» und Landrcchte m
Krain wnd bikannl gcmachi: Es sey uo»i
diesem Gencbti auf Ansuchen des D r . Maxi-
milian Wu,zbach, Kurators der W'lhclm
Ruß'schen Nachkommenschaft, lril'cr Maria
Regally, »n r,e öffentliche Versteigerung d? ' ,
der Esequillen gehöngen, auf 8228 fi. 55kr.
geschätzten, in der S t PeierS - Vorlädt 8„^)
El?lilc. N r . 2 ) llcgend'N Hauser g'wll l lgel,
und l)iczu dre» Termlne, und zwar auf d?n
»2. Decemdsv l. I , 16. Ia,inel l,lid i3 . Fe-
bruar l6/»3, jedesmal um »u Uhr Vorm,tlags
vor dustm k. t. S ladt - Ut'd ^andrrchre mtt
dcm Bklsahl beNimmt worden, doß, wcnn die»
se Hauser wrder be« der ersten noch zweiten
Fe,lbicllmas - Tagsatzimg um den Schayungs-
betrag oder tan'lber an Mann gebracht w.r.-
dm könnien, sclbe bei der dütten auch untet
dem Schayungsbet, age hmtangegeben werden
würden. Wo übligcns den Kauflustigen frei
stlht, die tneßfälligcn Lic'tationst'edlngnlsse,
wie auch die Schätzung und den Grundbuchs«
extract m der dicßla„dlechlllcl)cn Ncglstralur
zu dcn gewöhnllcde»^ Amtsssunden, oder bel
dem Executions » Führer, Dr . Maximilian
Wuizb^ch, eil̂ zuschcn und Abschuften dal'on
zu ^'ellangcli.—^aldach am 25. October 16^2.

Ä », m e r k u n g. Nei I»er ersten Fellbielungs'
Iligsatzung ist tein Kaussustl^er erschie-
nen daher am 16. Jänner »8^2 die
2. Fellbictung Stat t finden wird.

kaibach den 17. December 1642.

Z. 20/3. (3) N r . M 5 .
E d i c l .

Von dcm k. k. <Vtadt. und?and,echle in
Krain wird hi^mit bckanllt aemachl.- Es <ey
über Ansuchen der Theresia Wicsler und deK
Ignaz Planinz, dann der Xaveria von Fichte:
nau'schen Erben, in die freiwillige Versteige-
rung der zu dcm Ve>lasse der Xaveria v. F iD-
tenau hierorts dcpositlrten Prat,osen, als: ftl«
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benie Eßbestecke, Leuchter, Medaillons, Kstu-
zeln, güldene Neifrlnge, Ohrgehänge :c., dann
zweier grünse^dener Belld,cken gcwiMgel, und
zu diesem Ende d,e Tagsatzung auf den 25.
Jänner i6/z3, um f) Uhr Vormittage »m Hause
N r . i 5 / am Playe, angeordnet worden, wozu
hilmit die Kauftustigen eingeladen werden. —
laibach am , 3 . December 16^2.

3. 2039. (2) ad Nr. 9816. Nr. 26624.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. kameral-Gefallen-Verwal-
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der Tabak- und Stampel-Districtöverlag zu
Leitmeritz ,n Erledigung gelangt ist. Derselbe
ist zur Matcrialfassung an da5 k. k. Tabak-
»md Stämpelmagazin zu Prag, wohin acht
Meilen Kaiselstraße zu fahren sind, und zur
Geldabfuhr an die Camera!-Bezirkücasse in
Leitmerih angewiesen; ihm selbst sind die drei
Unterverlcgcr zu Lobositz, Gastdorf und Libo«
chowitz und 103 Trafikanten zur Fassung zuge«
theilt. Die Caution für das Tabakgefalle be-
tragt 6200 f!.. Daö Stampelpapier wird ge-
gen bare Bezahlung abgefaßt. Der Verschleiß
hat vom 1. August 18 l i bis letzten Ju l i
1842 an Tabakmateriale 190,605 Pfunde, im
Geldwerthe von 87, lU7 Gulden 5 l ' / , kr , an
Stampelpapier 1 2 M 9 Gulden 46 tr. betra-
gen. — Bei diesem Verschleiße ergibt sich bei
einer Provision von 6 Procent vom Tabak,
und 4 A vom Stampelverschleiß, mit Inbe«
griff deö auf 323 ft. 54 kr. berechneten Klein«
verschleißgewinncs, für den Verleger eine Ein-
nahme von 6032 si. 2 l ^ kr. — Hingegen
betragen die Ausgaben angenommenermaßen:
«. an Callo 1'/« F vom Schnupftabak Nr.
28 und 1 ' / , 56 von den Gespinnsteu Nr. 4,
277 Gulden 42'/< kr.; K. an Provision für
die Unterverleger vom Tabakverschleiße 1222 ft.
20 kr . ; c. deßgleichen vom Stampelpapier-
Verschleiße 149 st. 30 ' / , kr.; <!. an Provi-
sion vom Stämpclvcrschleiße für die Trafikanten
45 st. 50 ' / . kr.; «. an Fracht (33 kr. für
den Aeuo-Centner) 1049 st. 25 ' / , kr.; l . an
Verlagsauölagen nach beiläufiger Schätzung
u. z. Gewölb - und KellerzinS 100 fi. — kr.
Unterhalt eines Gehilfen . 300 ,» — »
Rückspedil ung d. leer. Geschirres 16 „ — »,
Auf« und Abladungsspesen . 4 „ 43 n
Schreib^ und Einkartirpapier 24 ,. — „
Beleuchtung . . . . . 12 7, — ^
Beheitzung ^2 ^ - ,

I m Ganzen 3223 ft. 37 kr.
— Hiernach verbleibt für den Verleger ein
reiner Gewinn von 2803 si. 4 4 ^ kr. '—

Derselbe entfallt bei einer Provision von Z )6
vom Tabak und 4 A vom Stampel mit 193?
st. 40 kr.; 4 "/<, vom Tabak und 4 "^ vom
Stampel mit 1066 ft; 35 ' / . kr.; 3 °/« vom
Tabak und 3 °/, vom Stampel mit 570 fi.
48 kr. — Sämmtliche nach dem frühern Sy-
steme mtttelö Concession bestellte Tabak, und
Stämvelverleger, welche diesen erledigten D i -
strictsverlag im Ucbersetzungswege zu erhalten
wünschen, werden in Gemaßheit des hohe»»
Hofkammer-Decretes vom 17. December 1839,
Z. 53602, aufgefordert, ihre dießfälligen Ge«
suche, in welchen die Bedingungen und Pro«
zente, unter denen sie die Ucbersetzung ansuchen,
deutlich und bestimmt mit Buchstaben auSzu-
drücken sind, längstens bis 31 . December 1342
durch die vorgesetzte k. k. GefäUsdehö'rde hieroNS
einzubringen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt
w i rd , daß nur aus solche Bemerkungen, wo-
durch dem Aerar kein Opfer auferlegt wird, Rück-
sicht genommen werden könne. — Uelirigen5
wird auch der vollständige Erträgnistau6wciä
bei der k. t. Camera!-Bezirks-Verwaltung in
Leitmeritz und in der hierortigen Registratur in I>i.
6.809/2 zur Einsicht für allfallige Bewerber be-
reit gehalten. — Prag am 14. November 1842

K u n d m a c h u n g .
Durch daS am 10 October 1842 erfolgte

Ableben der mit einem Jacob v. Schellenburg'-
schen Sliftungsgenujse von jahrlichen 100 st.
C. M . betheilt gewesenen Oberlieutenantöwitwe
Maria Anna Nell v. Nellenburg, ist gemäß
allerhöchster Entschließung Sr . Majestät vom
29. November 1841 ein derlei Stiftungsplatz
wieder zu besetzen. — Hierauf können nur
Ossiciers-Witwcn k r a i n i s c h e r N a t i 0 n, wel-
che a rm und deren Gatten a l s O f f i c i e r e
i n k. k. K r i e g s d i e n s t e n verstorben sind,
Anspruch machen. — Die Erstattung deS Be-
setzungsvorschlages zu diesem, von der Aller-
höchsten Verleihung abhangenden Stiftungs-
platze stehet dem k. k. iü>». innerösterr. Ge-
neral-Commando, im Einverständnisse mit der
krainisch-ständischen verordneten Stelle zu. —
Die an Se. Majestät den Kaiser gerichteten
Bittgesuche sind zu Folge hohen Hofkriegs-
rathlichen Rescriptes vom 27.iDecember 1847,
0 . 3239, unter Beibringung des Tauf- und
Trammgsscheines, dann der l e g a l e n Nach-
weisung der VermögensVerhältnisse der B i t t -
werberinn, und der Dienstzeit, so wie der Ver-
dienste ihres Gatten, nebst Todtenschein des
Letztern, bei dem k. k. illyr. innerösterr. Ge-
neral-Commando bis 28. Februar 1843 ein«
zureichen. — Grüh am 14. December 1842.
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E5ubernial- ^erlautbarunZen.

Z. 2087. ( i ) N r . I l 6 3 l .
Eo n c u r s « V e r l a u t b a r u n g

des k. k. küssenländischcn Gublrniums, für die
Vtstyung ber sasse e Amlsschreibersstelle bei
der k. k. Camera!» Krciscasse m Görz. — Bei
der k. k. Cameral'Krtlscasse m Görz ist dle
Casse, Amtsschreidersst:llc mit der Besoldung
jährl'cher I ua ft. E. M . zu besetze,,. — Hzezu
wlrd der Eoncurstcrmin bis letzten Jänner l6^3
«usgeschrlcben. — Die Eompctentln haben »n
ihren gehörig belegten, von der Behörde, bei
welcher sn dlmen, einbcglcltclen Gesuchen Al«
ter, S t a n d , Rt l ig lon, Geburtsort, Kennt»
mß der deutschen und ital>elnschcn Sprache,
d>e bisher gcllistetcn Dienfte, den Besitz we-
Nlgslens der Gymnasialstuvicn uno dcr Staats«
rechn^ngsw>ffcnschaft, ihren umadclhaflen Le«
b<nswandcl, die gut bestandene Eassaprüfung,
so wie dle Cautionöfah'gkcit von 2000 ft. E. Vt.
liachzuwclsen und zuglnch dle Erklärung del»
zufügen / ob sie nut cmcm Bcanuen oer ^asse,
bei. welcher sic angestellt zu werden wünschen,
verwandt oder verschwägert sind. — Tuest am
zo. December »642.

Carl S c h o l z ,
k. k. Gubernial-Secretä'r.

Z. 20^8. ( I ) Nr. 30561.
V e r l a u t b a r u n g

i ider V e r ä n d e r u n g e n i n den aus-
schl ießl ichen P r i v i l e g i e n . — Die k. k.
allgemeine Hoftammer !)at nachstehende Pr i-
vilegien zu verlängern befunden: für das 3.
und 4. Jahr, das am 28. December 1640 an
Ernst Schadlbauer verliehene 2jährige Privile-
gium, auf eine Verbesserung in dcr Erzeugung
der Stahlmicdcrfcdcrn; — für das 5. Jahr ,
da6 dcm Alois Huber am 27. October 1838
verliehene 2jährige, bereits für das 3. und 4.
Jahr verlängerte Privilegium, auf eine Erfin-
dung in dcr Allwcndung dcö Asphaltes mic Zu-
satz cincs elastischen Bitumen; — für das 8.
Jahr , das am 28. October 1835 an Felix
Didicr und Felix Drömet verliehene 5jahrige,
sodann auf 2 Jahre verlängerte Privilegium,
auf cine Verbesserung dcr Beleuchtung mit
tragbarem Gas.'; - - für das 6. Jahr, das am
26. October 1U37 an Alois Lcykum verliehene
3jährige, hierauf auf 2 Jahre verlängerte Pr i-
vilegium, auf eine Erfindung in der Steindruk-
kerei; — für das 6. und ?. Jahr, das am 7.
December 1637 an Ignaz Waißnix verliehene
Sjahrigc Privilegium, auf die Erfindung von

Maschinen zur Erzeugung von gerollter Gerste
oder Graupe; — für das 6. Jahr, das dem
I o h . Antropp am 21. Ma i 1836 verliehene
5jährige Privilegium, auf eine Erfindung in
der Erzeugung echter und leonischer Borten
auf Schub- und Webstühlen; und für das 7.
und 8. Jahr , daS am 5. Jänner 1637 den
Gebrüdern Schrader verliehene 5jährige, in
der Folge für das 6. Jahr verlängerte Pr iv i -
legium, auf die Erfindung, aus der Mangarin-
Säure Lichter zu erzeugen. — Welches in Ge-
mäßhcit des a. l). Patentes vom 31. März
1832 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Laibach am 15. December 1942.

C a r l X a v e r R a a b ,
k. k. Gubernial - Secretär.

Rreisämtliche ^ eriambarungen.
Z. 2093. ( ! ) N r . ,6323.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g
zur Wicderbesetzung der Burgermeisielsstelle
beim Magistrate der landcsfürssllchcn Stadt
Völkcrmalkt. — Bei dcm Magistrate der !. f.
Stadt Völkermarkt ist die Blugermeisterestcll?,
nut welcher ein Iahrcsgehalt von 700 st, C. M . ,
für dermalen eine Remuneration von 60 f l .
C. M . für die Justizverwaltung des Bürgcr<
svital - Doimmums, der Genuß tcr fr^en
Wvhnul'g im Nathpause und von jahl l . ,5
Klaftern Brennholzes verbunden ist, in Erle-
digung gekommen. — Zur Wiedcrb,sctzlmg
wird 0er Concurs bis i b . Februar iß/,3 aus-
geschrieben, in welcher Zeit die dicßfälllgcn, nur
den Wahlfah'gkeitsdccreten für das Cn'»l< und
Eriminal« Nlchtcramt, dann die polillsche Gci
schaftsverwaltung und zum Nlchteramte über
schwere Pollzei»Ucbertrctungcn/ so wie auch
mit dem Taufscheine und der Ausweisung über
Moral i tä t , Sprachkcnntnisse und bisherige
Dienste documcntirlen Gesuche bei diesem
Fkreisamte einzureichen find. — K. K. Kreis-
amt Klagenfurt den 19. December 1842.

Z. 2094. ( I ) Nr7^6,67gl
C 0 n c u r s - A u s s ch r c i b il n g.

Z u r p r o v i s o r i s c h e n Wiederbesetzung
des v e r e i n t e n Postens e ines S y n d i -
kers bei dem M a g i s t r a t e i n B l e i b u r g
und i n G u t e n stein. — I n Folge dcr
Dienstresignation des bisherigen provisorischen
Synoikers bci dcm Magistrate der l. f. Stadt
Bleiburg und des l. f. Marktes Gutenstcin,
sind diese beiden Dienstposten, wozu die Oblie-
genheit eines Bezirks-Eollumffärs und Ons-

53 Amts-Blatt Nr. 156. p. 3l. December 1512.)
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richtet gehören, provisorisch bis zu der erwar-
teten hohen Schlußfassung über die l). Orts ge-
machten Anträge zur Organisiruug der beiden
genannten Magistrate zu besetzen. — Mi t dem
Posten des prov. Syndikers in Bleiburg ist ein
Gehalt von jährlichen 400 fl. C M. aus der
städtischen Casse, eine Naturalwohnung sammt
Holzdeputat, mit jenem zu Gurenstcni ein jährt.
Gehalt von 280 f l . C. M-, jedoch mit dcr Ver-
pflichtung, in Gutenstei» einen geeigneten Unter-
beamten zu halten verbunden. — Der Sitz des
Syndikerö ist die Stadt Bleiburg, von wo die
Amtsgeschäfte bei dem Magistrate in Gutenstein
ex cmrcncio und gegen Abhaltung eines regel-
mäßigen Amcstages ln Gutcnstein in jeder Wo-
che, insofcrne dcssen dortige Anwesenheit nicht
auch außerdem erfordert würde, zu besorgen
sind. -.- Zur Erlangung dieses vereinten pro-
pisorischen Dicust - Postens ist die Befähigung
für den Dicnstposten eines Bezirks-Commissärs
und Ortörichters, dann die Kenntniß der win-
dischen Sprache erforderlich. Es haben sonach
die dießfalligen Competenten ihre gehörig be-
legten Compctcnz-Gesuche bis 20. Jänner l6' i3
im vorgeschriebenen Dienstwege an dieses k. k.
Kreisamt zu leiten. — Vom k. k. KrciSamte
Klagenfurt am 20. December 1642.

Klavt mill lano rechtliche Verlautbarungen.
Z. 2097. ( l ) N r . 2^5. mere.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt« und Landrechte zugleich

Merccmill, und Wechselgenchte in K^am wlrd
bekannt gemacht: Es ftp über Ansuchen der
Handelsleute Gebrüder Schreyer die Böschung
der Flrma Gebrüder Schreyer, rücksichcllch der
unter derselben dcstand,nen Handelsgcsellschaft
gleichen Namcns bewllllget, und uiuer Einem
d»e Vornahme dieser Löschung m dem dießge-
nchtlichcl, Mercantll-Gerichts-Protrc^lle ver«
anlaßt werden — Laibach am 17. Dec. 18H2.

Z. 2095. ( ! ) Nr . 9 '96.
E d i c t .

Von dcm s. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wi,d bekannt gemacht, daß zur öffentli-
chen executive« Fe,lbietung der, dem Jacob
Blndlechne- gehörigen, auf 27 st. 55 kr. ge«
schätzten Fährnisse, als: der Zlmmcr- und
Kücheneimlchttlna, , Schubladkästen, Tücke,
Sessel, Tischwasche, Bllder, Blerglascr, Fla,
schen u. t ^ l . dic Fcilbietungstage a»,f den 22.
December 16/zH, i l . und 26. Jänner ,8^3,
jedesmal um ,0 Uhr in dem Hause Nr . 77
im Kuhlhale »,it dcm Bnfügen bestimm: ron«

den, daß jene Objecte, welche btl der erssen
oder zweiten Licltatlon nicht wenigstens um den
Schayungslve'tt) verkauft werden sollten, bei
der drltlen auch unter demselben werden hintan«
gegeben weiden. — Lalbachben 29 Nov. 18^2.
N r . ,0>o2 .

A n m e r k u n g . Da die am 22. December
1642 b,stimmt gewesene tlstc Fcllbietung
luchl oor siH gegangen ist, so wird die
zweite Felltxetun^ a«l 11. Jänner iö^3
abgehalten werden,
lliidach del, 2H. December »8^2.

Aennllche VIcrlautdarungen.
Z. 2lO^. ( l ) Nr. 8348.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 10. des nächst kommenden Monate5

um 11 Uhr wird am Nathhause die ilicitatiou
zur Herstellung der Pflasterungen in den Gäß-
chen zwischen den Hausern Nr 22 und 23, dann
27 und 26 auf der S t , Pctcrs-Vorstadt, wo-
für der Betrag mit 163 st. 2 kr. zum Ausrufs-
prcise bestimmt ist, vorgenommen werden. «—»
Dic Bedingniffe sind im magistratlichen Erpe-
dite einzusehen. — Stadtmagistrat Laivacl) am
29. December l842.

Z. 2082. ( l )
K u n d m a c h u n g .

Bei der l. f. Stadt,Ncustadtl sind zwei'
Friedrich Dillenz'sche Mädchcn-)luösteuer-Stif-
tungöplähe für das Jahr 1M2, zu ^0 st. C.
M . , in Folge hoher Gudernial-Genehmigung
vom 29. v. M , I . 29379, an zwei zu eheli-
chende arme und tugendhafte Bürgerstöchter
aus Neustadt! zu verleihen. Diejenigen, welche
sich um diese 2 Stifttmgsbetra'ge zu bewerben
gedenken, haben i lM mit dcm Eittenzcugnissc
gehörig belegten Bittgesuche, worin auch ihre
bürgerliche Abkunft und Dürftigkeit nachgewie-
sen werden muß, binnen 4 Wochen an die hie-
sige Stadtvorstchung, als vom Stifter beru-
fenen Patron, portofrei zu überreichen. —
Stadtvorstand der l. f. Stadt Neustadtl am
20. December 16'12.

Z 2021. (2)

Capitals-Ausleihung.
Die k. k. illyr. Kammerprocura-

tur vergibt aus einem Stiftungsfonde
als Darlehen ein Capital pr. 6000 st.
C. M . , entweder mi Ganzen oder
in Theilbettägen von mindestens Z00
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fi. gegen 5F Verzinsung und gesetz-
liche Sicherheit, mit dem Bemerken,
daß bei richtiger Interessen-Zahlung
auch das Capital längere Zeit unauf-
kündbar bleiben kann.

Laibach am 15. December 1842.

vermischte v rrlautbarungen.
Z. 2060. (cl)

Englische Riechpolster.
Prince Albert's love letter.

Dieses, als das neueste, feinste lind ele-
ganteste Parfüm für Wäsche, Schawls, Strüm-
pfe :c. lc., dient zugleich, alles Pelzwcrk und
woNene Stoffe unfehlbar vor Motten (Scha-
ben) zu sichern, in Krankenzimmern schnell eine
angenehme Luft sich zu verschaffen, wie auch als
Geschenke anwendbar. Preis: 50 kr. bis 2 fl.

I l lyriens Flora-Körbchen mit sehr feinem
?<N>z,nurli, 24 kr.

Co n s e r v a t i ons - S e i fe npom ade,
das beste Mit tel , um einen zarten weißen Teint
vor der schädlichen Einwirkung der Kälte, Nasse
und Sonnenstich zu schützen, und auf diese Art
dräun, roth oder spröde gewordene Haut wieder
zart, weich und weiß zu machen; auch ist sie
eine gute Rasirseife. 1 Schachtel 20 kr.

Zu bekommen in der Landschaftö-Apotheke
zur Mar ia -H i l f .
Z^—098^ - -

Realität zu vermiethen
Das Haus Nr. 65, in der S t . Petersvor-

stadt ist entweder im Ganzen, oder in abgetheil-
ten Partien auf mehre Jahre zu vermiethcn.
Miethlustige wollen sich an den Riemermeister
Longinus Vllnumauer, wohnhaft Nr. 29 in
der S t . Petersvorstadt verwenden.

Laibach den 29. December 19'42.

L i t e r a r i s c h e A n z l e g e n.
Z. 1995. (2) " . V

A n z e i g e .
I m Verlage von G o t t l i e b H a a s e S ö h n e in Prag erscheint, und
lst bet J g . E d l e n v. K l e i n m a y r , G e o r g L e r c h e r , L. P a t e r -
n o l l i , Buchhändler in Laibach, so wie durch alle Buchhandlungen und

k. k. Postämter der österr. Monarchie zu beziehen:
«las

Panorama *<* Universum®
zur erheiternden Belehrung für Jedermann und alle Stände.

Diese Zeitschrift theilt, dem Beisätze ihres
Titels entsprechend, E r z ä h l u n g e n und
S a g e n mit, vorzüglich solche, die ausierocm,
daß sie durch eine interessante, spannende Hand-
lung anziehen, auch Blicke in Charakter, S i t -
ten und Lebensweise eines Volkes oder eines
Zeitalters thun lassen. Ucberdieß bringt das
Panorama das Neueste und interessanteste cms
der englischen, französischen und slavischen Nciftli-
tcratur, vorzüglichR e lseabentheu er :c. S o
oft ein Land oder Vo'.k in der Zeitgeschichte beson-
ders hervortritt, werden in einer, aus den verläß-
lichsten und neuesten Queken geschöpften Zu-
sammenstellung dessen Zustände und Verhält-
nisse dargestellt. Alle wichtigen Erfindungen,

Entdeckungen, Elementarereigniffe, so wie pi-
kante Zeltneuigkeiten (so weit selbe nicht ins
Gebiet der Politik gehören) werden in der
reichhaltigen Rubrik „ M i ö c e l l c n « mitge-
theilt.

Das Panorama erscheint in Monatheften
zu 4 Großquartbögcn. Jedes Monatsheft
bringt ncbstdei 2 S t a h l s t i c h e , darstellend
merkwürdige Städte, interessante Bauwerke,
pitoreskc Landschaften und stets durch passende
Texte erklärt.

Den 15. eines jeden Monats wird ein
Heft ausgegeben. Der Pra'numcrationSpreiä
ist ganzjährig 3 f l . 6. Mze., halbjährig 1 st.
20 kr. (5. Mze. '
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B e i I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändler
in Laibach, ist zu haben:

D e r

rühmlichst bekannte

von

F. Fried.

Zum Studium

der neuesten Geographie
f ü r J e d e r m a n n

nud jede Wchnlanstalt.
B « si e h e t, d

aus 28 schön in Kupfer gestochenen und colorilten

Karten aller Länder.

EtlUlü Oc Kam nur 20 kr. C. M.
Complete im Umschlage 9 fi. T. M.

Ferner 6 Blätter der alten Geographie, jedes ä 2a kr. C. M .

e Z " D i e Herausg,l.'«r dieses AtlasseS, welche bei der letzten GewerbS<Producten<AugstclIuna mit der
yolocncn Mcda.Ne dethcilt wurde,,, sind fcrtlvcihrend bemüht geivesen, sämmtliche Karten burch
Rachlragung der w'cdciczssen Beräncerungen und Bcrdefftlungcn immer neu nnd vollständig zu er-
halten und somit zum Unterrichte für dic studiere»^ Jugend, so wie zum allgemeinen Gebrauche
für alle Stände innncr mehr geeignet zu machen.

I m Verlage der Kunsthandlung von A n t o u
Pa terno's Witwe in Wi<'n ist neu erschie-
nen, und bei A g n a ? Ä l o i s iVdlen v .
N l e i N M H ^ l ' , Buch- «.Kunsthändler.in Lai-

dach, zu haben:

S'-IAGIALINA
nach dem trefflichen Gemälde von Mkaes,
im Besitze dos hochgcbornen Herrn G r a f e n
August v. Breuner, lithographirt von

Gdiuger.
Da das Original von der Ausstellung im hie-

sigcn Valksgcntc« her, wo eö durch seine seltenen,
Bo»züge als eineo der ausgezeichnetsten Gemälde
5er neuem Schule anerkannt wurde, ohnehin noch
im sltundlichcn Andenken der meisten Kunsltenner
l rd t , so glaubt tic BerlagShandlung, daß die Ol«
schemung diescü Bilocs in Lithographie dem gcehr«
ten Publiculn willkommen seyn dürfte.

Obwohl die Ausführung der Lithographie un«
geachtet dcr uiclen Schwierigkeiten eine gelungene
genannt lvcrden sann, so gewinnt dieses Blatt doch
hauptsächlich an tZffect colorirt, wo die noch mehr
hervortretende Doppel-Veleuchtung von Tag» und
Lampenlicht eine überraschende W i r k u n g
h e r v o r b r i n g t , und daöselbt jU einem Kunst«

gegcnst.,nde besonderer Ar t « b e b t , der zuversichtlich
eine beifällige Aufnahme hoffen laßt.
P r e i s auf weißem französ.Papier . . . . 3 st.

. „ „ » « u. chines. Papier H »
» n » ,» n Farbendruck . ä »
» » » » n colorirt . . . 6 „

Bei E. Oero ld in Wien ist erschienen und
bei i c ! I?^2 XlvI . . iV. I 5 I « Ü I I M 4 ^ N ,
Buch-, Kunst-und Musikalienhändler, zuhaben:
Schnabel, Georg Norb., das natürliche

Privatrccht, auch unter dem Titel: Die Wis-
ftnschaftjdes Rechts-(Naturrcchts. 16^2. 2 fl.

Z. 1975. (5)

B ü ch e r
zu sehr herabgesetzten Preisen

sind bei N> V a t e r n o l l l zu haben;

wöchentlich wird davon ein neuer Catalog
unen tge l t l i ch

an Bücherfreunde daselbst verabfolgt.
Nr . 3 l wurde der ganzen Austage der heuti-

gen Zeitung beigelegt.


